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Das Landesmuseum für Kärn -
ten bietet seit Jahren unter-
schiedlichsten Besuchsgruppen
attraktive Vermittlungspro gram -
me: Neben den klassischen Führ -
ungs angeboten im Rudolfinum
und an den Außenstellen konzi-
pieren die MitarbeiterInnen der
Abteilung Museumspädagogik
jährlich neue Workshops und
Spezialprogramme zur vertiefen-
den Auseinandersetzung mit den
vielfältigen Ausstellungsinhalten
des Landesmuseums. Seit der
Pensionierung von Dir. Mag. Erich
Wappis Ende 2011 und nach
einem Auswahlverfahren leitet
die Abteilung Mag.a Gudrun Bloh -
berger, seit 2009 im Landes -
museum für Kärnten beschäftigt. 

Im Folgenden wird die Abteil -
ung Museumspädagogik mit
ihren Aufgabenbereichen, Pro -
gram men und MitarbeiterInnen
vorgestellt:

Die MitarbeiterInnen der
Abteilung

• bieten Kultur- und Wissensve r -
 mittlung (Führungen, Work -
shops, Projekte, Sonderveran -
staltungen etc.) in allen Schau -
sammlungen und Sonderaus -
stellungen des Rudolfinums
und bei eigens geplanten
Aktionen an den Außen stellen
Wappensaal, Ar chäo logischer
Park Magdalens berg, Römer -
museum Teurnia und archäo-
logisches Pilgermuseum Glo -
basnitz 

• konzipieren das Vermittlungs -
pro gramm in Zusammena r -
beit mit den KollegInnen der

Abtei lung, mit den Abteil -
ungs leiter Innen, den Kurato -
rInnen, den Ausstellungs ge -
stalterInnen, der Wissen -
schafts kommu nikationsa b tei -
lung und der Direktion

• führen unterschiedliche Be -
sucher gruppen: Kinder, Schü -
ler  Innen, Jugendliche, Er wach -
sene, SeniorInnen, Tour ist -
Innen, Be sucherInnen mit be -
sonderen Bedürfnissen, mit
Migrations hin tergrund etc.
durch die Schau sammlungen,
Jahres-, Sonder- und The men -
ausstellungen des Rudo l -
finums und durch den Archä o -
logischen Park Magda lens -
berg, weiters bieten sie the-
menspezifische Workshops an

• streben darüber hinaus eine
nachhaltige Kundenbindung
an, die durch regelmäßigen,
kommunikativen Austausch
mit Be sucher Innen bzw.
Kooperations part ner Innen
über das Vermitt lungs an ge -
bot der Abteilung (Schul heft,
Newsletter etc.) erzielt wird

• kooperieren mit Institutionen
sowie mit Einzelpersonen bei
der Konzeption und Durch -
führung innovativer Vermit -
lungs pro gram me z. B. als
Part ner von Kultur Kontakt
Austria

• vernetzen sich österreichweit
mit KulturvermittlerInnen, z. B.
als Mitglieder beim österrei-
chischen Verband der Kultur -
vermittler Innen im Museums-
und Aus stellungswesen oder
bei der 2012 gegründeten

Plattform der Kunst- und Kul -
tur vermittlerInnen Kärnten/
Koroška etc.

• bilden sich regelmäßig fort, z.
B. bei Tagungen und Semi -
naren der Museums aka demie
Joanneum oder bei Semina -
ren der Verwaltungsakademie
des Landes Kärnten etc.

1. Das Jahr im Überblick

Jänner
• Schausammlungen und Son -

deraus stellungen geschlossen
• Gründung des Vereins „Platt -

form KulturvermittlerInnen
Kärn ten/Koroška“

Februar
• Depot-Special „Biodiversität“

mit Dr. Christian Wieser
• Museum meets school: „Die

Ent stehung der Alpen“ mit
Dr.in Claudia Dojen

• Schulaktionstage „Dickes Fell
und kleine Ohren“ mit Dr.in

Claudia Dojen
• Seniorenführung „Dessous.

Eine Kulturgeschichte haut-
nah“, Seniorenbüro Stadt
Klagenfurt

März
• Aktionstag „Schule schaut

Mu seum“ in Kooperation mit
dem Museum Moderner Kunst
Kärn ten und dem Robert-Mu -
sil-Li tera turmuseum Klagen -
furt

• Schulaktionstage „Dessous“
mit Dr.in Nicole Erb-Polanz und
Dr. Marko Polajnar

• Schulaktionstage „Dickes Fell
und kleine Ohren“ mit Dr.in

Claudia Dojen
• Osterworkshops für Schul -

klas sen
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• „Palmbuschen binden vor
Son nenaufgang“ mit Diakon
Peter Granig in Kooperation
mit dem Katholischen Fami -
lien werk und dem Senioren -
büro der Stadt Klagenfurt

• Teilnahme an der Fortbildung
„Dein, mein, unser Museum“
der Museumsakademie Joa n -
ne um in Hall in Tirol

April
• Start der Aktion „Kärnten

Aktiv“ (bis Schulschluss)
• Schulaktionstage „Fledermäu -

se – Jäger der Nacht“ in Ko -
ope ration mit der ARGE Na -
tur schutz

Mai
• Start der Aktion „Kultur &

Jugend am Magdalensberg“
(bis Schulschluss)

• Sonderführungen im Rahmen
der Klagenfurter Senioren -
tage

• Schulaktionstage „Dessous“
mit Dr.in Nicole Erb-Polanz und
Dr. Marko Polajnar

• Aktionstage im archäologi-
schen Pilgermuseum Globas -
nitz

• Teilnahme bei der Jahres ta -
gung der österreichischen Kul -
 tur vermittlerInnen im MMKK

Juni
• Depot-Special „Biodiversität“

mit Dr. Christian Wieser
• Schulaktionstage „Dessous“

mit Dr.in Nicole Erb-Polanz und
Dr. Marko Polajnar

• Aktionstage im Römermu -
seum Teurnia

• Schulaktionstag „Fledermäu -
se – Jäger der Nacht“ in
Koope ration mit der ARGE
Naturschutz

• Schulaktionstage „Ratten“
• Teilnahme an der Fortbildung

„The Learning Museum“ der
Museumsakademie Joanneum
in Linz

Juli
• Schulaktionstage „Dessous –

Schein und Sein“ mit Olaf
Heuser

• Ferienprogramm mit dem
Hort ABCČ im Rudolfinum, im
Archä ologischen Park am
Magda lens berg und im ar -
chäo logischen Pilgermu seum
Globasnitz

August
• Organisation der und Teil nah -

me an der Fortbildung für
Kultur vermittlerInnen mit
MMag.a Sonja Spitaler und
Heiderose Hildebrand in Ko -
operation mit dem Museum
Mo derner Kunst Kärnten

September
• Tag des Denkmals und Tag

der offenen Tür im Wappen -
saal des Landhauses zu Kla -
genfurt

Oktober
• Eröffnung Sonderausstellung

„Ravenna. Römer/Goten/ Byzan -
 tiner“

• Lange Nacht der Museen
• Beitrag beim Seminar der Pä -

da gogischen Hochschule zur
Ma tura neu und zum Ver -
fassen vorwissenschaflticher
Arbeiten 

• Teilnahme am Österreichi -
schen Museumstag in St.
Pölten

• Schulaktionstage „steinzeitli-
cher Werkzeugbau“ mit Dr.
Johannes Tinnes

November
• Fortbildung für Pädagog -

Innen in der Sonderaus -
stellung „Raven na“ mit Prof.
Dr. Franz Glaser in Ko ope -

ration mit der Pädagogi schen
Hochschule Klagenfurt

• „Ravenna-Brunch“ im Hotel
Sandwirth mit Workshop pro -
gramm für Kinder

• Schulaktionstage „Vom Spatz
bis zum Geier“ mit Dr.
Christian Wieser

• Öffentliche Führungen in der
Sonderausstellung „Ravenna“
an Samstagnachmittagen

Dezember
• Programm im Rahmen des

Frau en-Kultur-Tages Kärnten/
Koro ška der Katholischen
Frau en bewegung Kärnten in
der Sonderausstellung „Ra -
venna“

• Schulaktionstage „Fleder -
maus – Jäger der Nacht“

• Adventworkshops an den
Samstagnachmittagen

• Kinderprogramm bei der
Weih nachtsfeier des Förder -
ver eins Rudol finum

• Vortrag für StudentInnen der
FH-Spittal (Klasse Eva Rubin)
über Museumspädagogik in
Ko operation mit dem Heimat -
mu seum Gmünd

2. Sonderausstellungen:
Führungs- und Workshopan -
gebote im Jahr 2012

Sonderausstellungsräume, Erd -
ge schoß

Vermittlungsprogramm ab der 3.
Schulstufe
Vom Lendenschurz bis zur
Astronautenunterwäsche

Ein begleiteter Rundgang
durch die Ausstellung führte vom
Lendenschurz bis zur Astro nau -
ten unterwäsche. Steht uns eine
Wespentaille? Oder doch lieber
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ein Cul de Paris? Wir befühlten
verschiedene Stoffe, überlegten
uns die Wirkung von Farben, und
auch das Thema Werbung kam
nicht zu kurz!

Schatten zeigen Silhouetten
„Zeige mir deine Silhouette

und ich sage dir was ich sehe“
war der Leitsatz dieses Kreativ -
work shops, bei dem wir unser
Erscheinungsbild durch aus-
drucksvolle Posen veränderten.
Dabei entstand ein überdimen-
sionales Klassenwerk, das sich
sehen lassen kann! 

Sonderveranstaltungen
Schulaktionstage im Juli
„Schein und Sein“ mit dem
Theaterpädagogen Olaf Heuser

Unter diesem Motto gingen wir

mit dem beliebten Theater pä da go -
gen Olaf Heuser den Fragen nach:

Wer sind wir? Wer möchten wir 
tüme und erzählten uns Ge -
schich ten von geheimnisvollen
Schatten.

Schulaktionstage im März, Mai
und Juni
Exklusiv für junge Frauen: Push
up und String oder besser doch
Liebestöter? Mit Dr.in Nicole Erb-
Polanz (Fachärztin für Gynä -
kologie und Geburtshilfe)

Kann Unterwäsche krank
machen? Baumwolle, Spitze oder
gar nichts drunter? Was fühlt sich
gut an? In einer Mädchen runde
konnten Fragen an die Gynäkolo -

Mein Kind, es sind allhier die Dinge,
Gleichwohl, ob große, ob geringe,
Im wesentlichen so verpackt,
Daß man sie nicht wie Nüsse knackt.
Wie wolltest du dich unterwinden,
Kurzweg die Menschen zu ergründen.
Du kennst sie nur von außenwärts.
Du siehst die Weste, nicht das Herz.

(WILHELM BUSCH)
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gin Dr.in Nicole Erb-Polanz gestellt
werden, wie z. B.: Do’s & Don’ts
beim Kauf der Unterwäsche, Fra -
gen zur Mo nats hygiene, zu Sport
und Men s truation oder zur Intim -
pflege!

Schulaktionstage im März, Mai
und Juni
Exklusiv für junge Männer: Sitzt
wie angegossen! Mit Dr. Marko
Polajnar (Facharzt für Urologie
und Andrologie)

Biken, Boarden und Bouldern –
alle haben eines gemeinsam:
Richtig Fun machen sie erst mit
der passenden Unterwäsche! Na -
no partikel aus Silber, 3D-Web -

Abb. 1: Workshop „Schatten zeigen Silhouetten“. Aufn.: E. Rieser
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weisen und High-Tech-Materia -
lien für jede Sportart, jedes
Wetter und jede Zeit. Welche
Vor teile die gepolsterte Fahrrad -
unterwäsche für den Körper hat
und warum At mungsaktivität
dabei unverzichtbar ist, beant-
wortete Dr. Marko Polajnar,
Facharzt für Urologie und selbst
begeisterter Sportler.

Führungen für SeniorInnen in
Kooperation mit dem Senioren -
büro der Stadt Klagenfurt

Kurzführungen für Besucher -
Innen der Abendvorträge zur
Sonderausstellung

Resümee
Von Jänner bis August 2012
begleiteten die MitarbeiterInnen
der Abteilung Museumspäda -

gogik 550 BesucherInnen durch
die Ausstellung. Aufgrund ihres
Titels und Sujets empfanden eini-
ge PädagogInnen die Aus -
stellung auf den ersten Blick für
Schulklassen nicht geeignet, sie
änderten – wenn sie uns Gele-
genheit dazu gaben – bei einem
Aus stellungsbesuch jedoch
schnell ihre Meinung: Gerade die
Schulaktionen mit den Ärzten
waren für SchülerInnen äußerst
gewinnbringend. In angenehmer
Atmosphäre konnten Fragen
gestellt werden, für die es sonst
kaum Raum gibt. Für die Schul -
aktion mit dem Theater päda -
gogen Olaf Heuser gab die
„Dessous-Ausstellung“ mit der
Lichtinstallation von Hanno
Kautz in Ausstellungsraum 3 eine
tolle Kulisse. 

Gruppen von Erwachsenen
und SeniorInnen entdeckten in
der Ausstellung so manches
Stück, das sie selbst in ihrer
Jugend getragen hatten. Beson -
deren Anklang fand bei Groß und
Klein das Verkleidungseck in
Aus stellungsraum 2.

Insgesamt lief die „Dessous-
Ausstellung“ elf Monate (davon
ein Schließmonat). In diesem
Zeit raum wurden von der Ab -
teilung Museumspädagogik 1304
Personen bzw. 80 Gruppen in der
Ausstellung begrüßt.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Isabella Holzer, DIin Hillary
Plasch, Mag.a Elisabeth Rieser
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Sonderausstellungsräume, Erd -
ge schoss

Vermittlungsprogramm ab der 4.
Schulstufe
BildGeschichten aus Ravenna

Die Kaisertochter Galla Placi -
dia, Kaiser Justinian und seine
Frau Theodora sind Personen,

die uns in der Ausstellung be -
gegnet sind. Wer waren sie und
welche Rolle nahmen sie in der
bewegten Geschichte der Völ -
kerwanderungszeit ein? Ant -
worten darauf fanden wir beim
Betrachten der prachtvollen
Mosaiken von Ravenna. Ab -
schließend probierten wir uns

selbst in der Kunst des Mosaik -
legens und machten an einem
Ge meinschaftswerk aller Aus -
stellungs besucherInnen mit!

Sonderveranstaltungen
Fortbildung für PädagogInnen in
der Sonderausstellung „Ravenna“
mit Prof. Dr. Franz Glaser in
Kooperation mit der Pädago -
gischen Hochschule Klagenfurt
(ARGE Geschichte – Dir. Prof.
Reinhard Molnar)

„Ravenna-Brunch“ im Hotel
Sandwirth mit Workshoppro -
gramm für Kinder

Programmpunkt bei den
Frauen-Kultur-Tagen Kärnten/
Koroška der Katholi schen Frau -
en bewegung Kärnten 

Spezialführungen von Dr. Ro land
Bäck unter dem Titel „Kulturge -
schicht liche und zoologische A -
pek te zur Tierwelt in den Mosa i -
ken von Ravenna, Teurnia und
Iuenna“ Roland Bäck, Sxxxx ff
Projekt mit SOS-Jugend wohnen
Klagenfurt
Jugendliche des SOS Jugend -
wohnens Klagenfurt, einer Ein -
rich tung des SOS Kinderdorfs,
beschäftigten sich im Vorfeld
unserer Sonderausstellung mit
den Motiven der Mosaike von
Ravenna. Unter dem Motto „Wel -
che Botschaften würden wir
heute gerne für die Zukunft fest-
halten?“ sammelten die Jugend -
lichen Ideen und entwarfen unter
der Leitung der Sozialpäda gog -
Innen Sabine Götsch und Michael
Pietrowski Zeichnungen. Aus die-

Abb. 2: Sujet des Besuchermosaiks 
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sen wurden Vorlagen für ein
Gemeinschaftswerk unserer Be -
sucherInnen erarbeitet. Mit Aus -
stellungseröffnung hatten somit
alle BesucherInnen die Möglich -
keit, sich selbst in der Kunst des
Mosaiklegens zu üben. Die ferti-
gen Werke wurden bei der Fini s -
sage im April 2013 an die Ju -
gendlichen übergeben. 

Resümee
Bis Ende 2012, also in drei Aus -
stellungsmonaten, begleiteten
die MitarbeiterInnen der Abtei -
lung Museumspädagogik 690
Be sucherInnen durch die Sonder -
ausstellung „Ravenna“. Die Rund -
gänge mit Kindern und Schul -
klassen basierten auf einem Ver -
mi tt lungskonzept, das das ge -
naue Betrachten der Mosaiken
an regte und unterstützte: Nach
einer kurzen Einführung zur Völ -
kerwanderungszeit erhielten je -
weils Teams von 2-3 Kindern Bild -

karten, auf denen ein Ausschnitt
eines ausgestellten Mosaiks zu
sehen war. Die Kinder suchten
„ihr“ Mosaik und beantworten
dann drei Fragen. Wie ist der Titel
des Mosaiks? Was wird darge-
stellt? Was könnte das bedeuten?
Nach der Beantwor tung der Fra -
gen in den Klein gruppen gingen
wir gemeinsam durch die Aus -
stellung und die Kinder stellten
vor der Gruppe selbst „ihre“ Mo -

sai ke vor. Sie führ ten also eigen-
ständig durch die Ausstellung.
Von den Mu seums pädagogInnen
wurde der Rund gang mit zusätz-
lichen Infor ma tionen ergänzt.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Sarah Julia
Hafner, Mag.a Isabella Holzer, DIin

Hillary Plasch, Mag.a Elisabeth
Rieser

Abb. 3: Übergabe der fertigen Mosaike an SOS Jugendwohnen Klagenfurt. Aufn.: P. Germ-Lippitz
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3. Themenausstellungen:
Führungs- und Workshopan -
gebote im Jahr 2012

„Fledermaus – Jäger der Nacht“

Vermittlungsprogramm 1.-3.
Schulstufe
Wer findet die Fledermaus?

Wie verbringen Fledermäuse
eigentlich ihren Tag und wo ver-
stecken sie sich? Finde sie!
Anhand kindgerechter Stationen
wurde in dieser Themenaus -
stellung spielerisch die Welt der
Fledermäuse erkundet. 

Fledermäuse aus Filz
Nach dem Rundgang durch

die Ausstellung und dem genau-
en Studium der Fledermäuse
bastelten wir aus dem wunder-
schönen Werkstoff Filz Fleder -
mäuse – ein Workshop für unse-
re Kleinsten!

Sonderveranstaltungen
Schulaktionstage ab der 1.
Schul stufe im April und
Dezember

Ein besonderes Highlight für
Schulklassen war die Begegnung
mit lebenden Fledermäusen. Im
Zuge der Sonderausstellung
„Fle dermäuse – Jäger der Nacht“
bereiteten unsere ExpertInnen
Car men Hebein (ARGE Natur -
schutz) und Harald Mixanig
(KFFÖ) spannende Programme
für Schulklassen vor.

Abb. 4: Fledermäuse aus Kinderhand.

Aufn.: E. Rieser
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Resümee
1544 BesucherInnen begleiteten
die MitarbeiterInnen der
Abteilung Museumspädagogik
im Jahr 2012 durch die Fle der -
maus-Ausstellung. Allein an den
beiden Schulaktionen nahmen
insgesamt 457 Schüler Innen teil.
Besonderes Highlight dabei
waren wie jedes Mal: Die Präsen -
tation von Lebendtieren durch
den Fledermaus-Experten Harald
Mixanig und abwechslungsreiche
Workshops von Carmen Hebein.

Mit Dezember 2012 endete die
Fledermaus-Ausstellung nach
dreieinhalb Jahren Laufzeit. Da -
mit ging eine der beliebtesten
Aus stellungen erfolgreich zu
Ende. 8200 BesucherInnen, vom
Kindergartenkind bis zum
Senior/zur Seniorin, wurden wäh-
rend der gesamten Laufzeit von
den MitarbeiterInnen der Ab tei -
lung Museumspädagogik durch
die Ausstellung begleitet.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Geri Gonzalez, Mag.a Sarah
Julia Hafner, Mag.a Isabella Hol -
zer, Mag. Günther Köpf, Mag.a Eli -
sa beth Rieser; Schulaktionen und
besondere Programme mit Ha -
rald Mixanig (KFFÖ) und Mag.a

Car men Hebein (ARGE Natur -
schutz)
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Seit 26.5.2011 „Ratte“

Vermittlungsprogramm 1.-6.
Schulstufe
Hausratte oder Wanderratte, das
ist hier die Frage

Die beiden Maskottchen der
Rattenausstellung, Joe und Jose -
phine, begleiteten uns bei unse-
ren Rundgängen durch die
Themenausstellung. Gemeinsam
sahen wir uns die Unterschiede
von Wanderratten und Haus -
ratten an und lernten die
„Ratten mädels“ des Landesmu -
se ums kennen – unsere Le -
bendtiere, die in der Ausstellung
eine „Burg“ bewohnten.

Klammerratte
Unsere jüngsten Gäste bastel-

ten mit uns eine Klammerratte
zum Aufbewahren wichtiger
Nachrichten!

Kuschelratte
Ratten sind sehr kluge und flin-

ke Tiere. Wenn sie zahm sind,
sind sie aber auch richtige
Schmu setiere. Bei diesem Work -
shop fertigten wir uns eine eige-
ne, kleine Kuschelratte. So wie es
sich gehört, natürlich mit einem
langen Schwanz! 

Vermittlungsprogramm ab 7.
Schulstufe
Tier – Schutz – Versuch

Im Namen von Forschung und
Medizin enden jährlich Millionen
von Farbratten in Labors von
Konzernen und Instituten. Bei
diesem Workshop, der als Rollen -
spiel konzipiert war, erarbeiteten
wir Pro und Kontra von Tierver -
suchen und lernten die „3 R
Strategie“ kennen.

Abb. 5: Rattenmami Claudia Wieser.

Aufn.: E. Rieser
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Sonderveranstaltungen
Schulaktionstage, ab der 1.
Schulstufe im Juni

Bei den Schulaktionstagen
besuchte uns die Rattenmami
Claudia Wieser mit ihren zahmen
Rattenladys. Nach einer Führung
durch die Ausstellung hatten die
SchülerInnen Gelegenheit, alles
über das Zusammenleben von
Ratte und Mensch zu erfahren. 

Resümee
1691 BesucherInnen begleiteten
die MitarbeiterInnen der
Abteilung Museumspädagogik
im Jahr 2012 durch die Ratten-
Ausstellung. An den Schulak -
tions tagen nahmen 200 Schü -

lerInnen teil. Damit hielt sich das
Interesse an der Ratten-Aus -
stellung ungebrochen hoch und
besonders der Kontakt zu den
Lebendtieren, den Claudia Wie -
ser durch ihre engagierte Mita r -
beit ermöglichte, war für die
Aller meisten das Highlight des
Ausstellungsbesuches. 

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Geri Gonzalez, Mag.

a
Sarah

Julia Hafner, Mag.a Isabella Hol -
zer, Mag. Günther Köpf, Mag.a

Elisabeth Rieser; Rattenmami
Claudia Wieser

4. Schausammlungen: Führungs-
und Workshopangebote im Jahr
20121

Schausammlung Vögel 
1.-6. Schulstufe

Vögel, wohin das Auge reicht!
Bei einem geführten Rundgang
durch die Schausammlung Vögel
lernten wir Bart- und Gänsegeier
kennen – zwei mächtige Vögel,
die auch in Kärnten beheimatet
sind! Das im Jahr 2011 neu gestal-
tete Vogeleck lädt zum Ver -
weilen ein, spielerisch erfahren
wir hier von den unterschiedli-
chen Lebensräumen der Vögel.

Abb. 6: Hendlsezieren mit Dr.

C. Wieser, Aufn.: R. Bäck
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Sonderveranstaltung
Schulaktionstage „Vom Spatz
bis zum Geier“ im November

Vögel bevölkern beinahe jeden
Lebensraum in unserer Heimat.
Gibt es Knochen fressende Geier
auch in Kärnten? Wie überstehen
unsere „Piepmätze“ den Winter?
Bei der Schulaktion stellten wir
mit wenigen Handgriffen nahr-
haftes Vogelfutter selbst her, das
die SchülerInnen zu Hause oder
im Park an einen Baum hängen
konnten!

Resümee
Im Jahr 2010 entwickelt, erfreute
sich das neu gestaltete Vogeleck

und die Schulaktion zu diesem
Thema auch 2012 großer
Beliebtheit. Besonders die spek-
takuläre Demonstration und
fachgerechte Zerlegung eines
Suppenhuhns von Dr. Christian
Wieser und den damit verbunde-
nen Erläuterungen zum Körper -
bau eines Vogels stießen bei den
114 teilnehmenden SchülerInnen
auf Begeisterung und regten
Diskussionen an.
Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Sarah Julia
Hafner, Mag.a Isabella Holzer,
Mag.a Elisabeth Rieser; Schulak -
tion mit Dr. Christian Wieser

Geowissenschaften

Schulaktionstage „Dickes Fell
und kleine Ohren – Überleben in
der Eiszeit“ im März

Mammuts, Höhlenbären, Woll -
haar nashörner … Riesige Tiere
leb ten in der Eiszeit auch in Kärn -
ten. Wie meisterten diese Tiere
die eisige Kälte? Reichte allein ein
dickes Fell? War in der Eiszeit
eigentlich immer Winter oder
gab es auch Jahreszeiten? Dr.in

Claudia Dojen, Abteilungsleiterin
für Geologie, Mineralogie, Palä -
on tologie und Montanwesen,
entführte bei der Schulaktion in
eine längst vergangene Zeit…

Abb. 7: museum meets school mit C. Dojen. Aufn.: G. Blohberger
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Resümee
Anfang 2012 inhaltlich mit Dr.in

Claudia Dojen erarbeitet, über-
nahmen wir das Programm mit
Beginn des Schuljahres 2012/
2013 in unser ständiges Vermitt -
lungsangebot. In Kombination
mit einem Workshop, bei dem
wir Leinensäckchen zum Sam -
meln von Kostbarkeiten mit Tie -
ren der Eiszeit bemalen, erweist
sich das Programm besonders
beliebt bei VolksschülerInnen.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Isabella Holzer, Mag.a Elisa -
beth Rieser

Museum meets school: Steine
zum Sprechen bringen, 
Entstehung der Eiszeit, buchbar
in den Wintermonaten ab
November

Bepackt mit einem Koffer vol-
ler Steine besucht Dr.in Claudia
Dojen, Abteilungsleiterin für
Geologie, Mineralogie, Paläonto -

logie und Montanwesen, Schulen.
Sie bringt aber nicht nur kostba-
re, funkelnde Schätze mit, son-
dern auch Versuche und Expe -
rimente, bei denen die Schüler -
Innen entdecken, wie die Alpen
entstanden sind.

Teilnehmende Schulen im Jahr
2012
Naturparkschule Dobratsch, NMS
Hasnerschule, Hort des Klinikum
Klagenfurt, Volksschule Bad
Eisenkappel/Železna Kapla,
Naturforscherkids Schiefling, In -
ge borg-Bachmann-Gymna sium,
NMS Wolfsberg

Resümee
230 SchülerInnen nahmen im
Jahr 2012 am Programm
„Museum meets school“ mit Dr.in

Claudia Dojen teil. Die altersadä-
quat aufbereitete Präsentation
mit vielfältigem Anschauungs -
material eignet sich insbesonde-
re für Schulklassen bzw. interes-
sierte Gruppen mit Naturschwer -
punkt. Mehrmals kam es vor, dass
nicht nur Fr. Dojen mit Koffern
voller Steine anreiste, sondern
auch die Kinder, die ihre
Fundstücke von einer Expertin
begutachten lassen wollten.
Insbesondere für Schulen, die

Abb. 8: Steinzeitlicher Werkzeugbau.

Aufn.: G. Blohberger
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eine weite Anreise nach Klagen -
furt haben, stellt die Programm -
schiene „Museum meets school“
ein attraktives Angebot dar, das
jedoch für Frau Dr. Dojen und die
MuseumspädagogInnen mit
einem erheblichen zeitlichen
Aufwand verbunden ist.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Elisabeth Rieser; mit Dr.in

Claudia Dojen

Ur- und Frühgeschichte

Museums meets school: 
Steinzeitlicher Werkzeugbau mit
Dr. Johannes Tinnes, Oktober

Dr. Johannes Tinnes aus Köln
besuchte auch 2012, organisiert
vom Landesmuseum Kärnten,
verschiedene Schulen und hielt
seine beliebten Workshops zur
Lebensweise der Menschen in
der Steinzeit. Dr. Tinnes zeigte
den 390 teilnehmenden Schüler -
Innen verschiedenste Techniken
zur Herstellung von Geräten und
Werkzeugen. 

Teilnehmende Schulen im Jahr
2012
NMS Bleiburg/Pliberk, Inge borg-
Bachmann-Gymnasium, Eu ro -
pagymnasium, ORG St. Ur su la,
NMS der PH-Klagenfurt, NMS
Villach-Auen

Resümee
Seit Jahren ist Dr. Johannes
Tinnes mit seinen Workshops zur
experimentellen Archäologie ein
Highlight im Museumsjahr. Unge -
bremst ist das Interesse seitens
der Schulen. Die Nachfrage ist u.
a. auch deswegen so hoch, weil
Dr. Tinnes in die Schulen fährt

Abb. 9: Schönschreiben. Aufn.: G. Blohberger
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und somit manchen Schulen eine
lange Anfahrt nach Klagenfurt
erspart bleibt. Im Jahr 2012 konn-
ten nicht an alle interessierten
Schulen Termine vergeben wer-
den. Die Nachfrage war größer
als unsere zeitlichen Möglich -
keiten.

Vermittlungsteam
Dr. Johannes Tinnes in Beglei -
tung von Margit Körbler, DIin

Hillary Plasch, Mag.a Sarah Julia
Hafner

Landesgeschichte und
Volkskunde

Einst & Heute: Schönschreiben –
die Schrift unserer Urgroßeltern

Habt ihr schon mal gesehen,
wie und womit eure Urgroßeltern

geschrieben haben? Könntet ihr
deren Schrift lesen? Warum ver-
ändert sich Schrift überhaupt im
Laufe der Jahrhunderte und
warum schreibt heute fast nie-
mand mehr mit der Hand? Nach
einem geführten Rundgang
durch die landesgeschichtliche
und volkskundliche Schausamm -
lung des Landesmuseums ent-
schlüsselten wir gemeinsam
hand schriftliche historische Texte
und probierten uns im „Schön -
schreiben“.

Resümee

Ursprünglich als Begleitpro -
gramm zur Jahresausstellung
„Ka ram bolage – Kärnten und der
Franzosenkaiser 1809 – 2009“ für
Erwachsene konzipiert, wurde

der Kurrent–Schreib-Workshop
mittlerweile zu einem Fixpunkt
im Vermittlungsangebot für
Schü ler Innen weiter entwickelt.
Kindern und Jugendlichen wird
auf diesem Weg ein spielerischer
und praxisnaher Zugang zur
Hand schrift ihrer Urgroßeltern,
die für viele heute nicht mehr les-
bar ist, eröffnet. Gleichzeitig wird
dadurch der kulturelle Wert einer
Handschrift in einem zunehmend
digital bzw. typografisch gepräg-
ten Lernumfeld betont. 

Vermittlungsteam: 
Dr. Roland Bäck

Kärntner Landesbibliothek

Einführung in die
Bibliotheksrecherche

Für SchülerInnen, die eine
Fachbereichsarbeit schreiben
bzw. sich auf ihre vorwissen-
schaftliche Arbeit im Rahmen
der „Matura neu“ vorbereiten,
bietet die Kärntner Landesbiblio -
thek seit 2012 eine Einführung in
die Bibliotheksrecherche. Hierbei
werden der Aufbau der Biblio -
thek und ihre Bestände vorge-
stellt sowie die verschiedenen
Suchmöglichkeiten (Online-Kata -
log, Zettelkatalog etc.) erklärt.
Anhand exemplarischer Arbeits -
auf träge erledigten die Schüler -
Innen Arbeitsschritte von der

Abb. 10: Programm mit Prof. I.

Mattitsch. Aufn.: R. Bäck
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Recherche bis hin zur Entleh -
nung. Die MitarbeiterInnen der
Abteilung Museumspädagogik
fungierten bei diesem Programm
als VermittlerInnen zwischen
SchülerInnen und Bibliotheksmit -
arbeiterInnen und erklärten die
Möglichkeiten des Landesmu -
seums, die Themenfindung und
das Verfassen vorwissenschaftli-
cher Arbeiten zu unterstützen.

Resümee
Aufgrund der Neuerungen bei
der Reifeprüfung, die Pädagog -
Innen und SchülerInnen gleicher-
maßen vor Herausforderungen
stellen, bietet das Landesmu -
seum oben genanntes Programm
seit Herbst 2012 aktiv Ober -

stufen klassen an. Es wurde bei
einer Fortbildung der Pädagogi -
schen Hochschule zur „Matura
neu“ und beim Pädagog Innen -
special im Rahmen der Sonder -
ausstellung „Ravenna“ vorge-
stellt. Drei Wahlpflichtfach -
gruppen nahmen das Programm
bis dato an, wobei zu erwarten
ist, dass es an Relevanz gewin-
nen wird, sobald die „Matura neu“
für alle Schulen verpflichtend
eingeführt wird.

Vermittlungsteam
Mag. Michael Janik und Mag.a Ilse
Herwirsch für die Kärntner
Landesbibliothek; 

Mag.a Gudrun Blohberger (Ko -
or di nation)

Musikalien

In Zusammenarbeit mit Prof.
Mag. Ingomar Mattitsch bietet die
Abteilung Museumspäda gogik für
besonders interessierte Gruppen
(Schulen mit Musik schwer punkt,
Konservatorium etc.) ein speziel-
les Programm in der Musikalien -
abteilung des Ru dol finums: Prof.
Mag. Ingomar Mattitsch präsen-
tierte Blasin strumente - vom
Horn, über Knochenpfeifen bis hin
zum Dudelsack - und spielte auf
ihnen. Dabei demonstrierte er die
Entwicklung des Instrumenten -
baus.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun

Abb. 11: Depotspecial mit Dr. C. Wieser. Aufn.: E. Rieser
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Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Elisabeth Rieser; 

mit  Prof.  Mag.  Ingomar
Mattitsch

Depot-Special Zoologie:
„Biodiversität“

Für besonders interessierte
Gruppen bzw. Wahlpflichtfach-
Biologie-Gruppen bot Dr. Chris -
tian Wieser ein besonderes Pro -

gramm in der Zoologie an: Er
ermöglichte Jugendlichen einen
Blick hinter die Kulissen des
Landesmuseums. Anhand von
Insekten veranschaulichte Dr.
Wieser die Artenvielfalt in Kärn -
ten und bearbeitete mit den
SchülerInnen Fragen wie: Was
zeichnet eine Wanze oder einen
Käfer aus, woher kommt die
Vielfalt an Farben und Formen
bei Schmetterlingen? Mit einem

Blick durchs Binokular tauchten
die SchülerInnen in die meist
unbekannte Mikrowelt der Krab -
bel tiere ein.

Resümee
Als Pilotprojekt mit 70 Schü -
lerInnen im Jahr 2012 gestartet,
wurde das Programm aufgrund
der guten Resonanz 2013 in das
ständige Angebot übernommen.
Da Dr. Wieser bei diesem
Programm ausschließlich mit
Kleingruppen bis zu 12 Schüler -
Innen arbeitet, gestaltet sich der
Dialog im Rahmen dieses Pro -
gramms sehr intensiv. Der Blick
in das zoologische Depot ermög-
licht nicht nur einen Einblick in
die Wissenschaft, sondern auch
in die Aufgabenbereiche des
Landesmuseums.

Vermittlung:
Dr. Christian Wieser

6. Österreichweiter Aktionstag
„Schule schaut Museum“, März 

In Kooperation mit dem Muse -
um Moderner Kunst Kärnten und
dem Robert-Musil-Literatur mu -
seum nahm das Landesmuseum
Kärnten auch 2012 am öster-
reichweiten Aktionstag „Schule
schaut Museum“ teil. An diesem
Tag bieten die kooperierenden
Institutionen für Schulen freien
Eintritt und Spezialprogramme,
die einen kurzweiligen Einblick
hinter die Museumsfassaden
ermöglichen. 

Im Landesmuseum Kärnten
gab es beispielsweise eine kulina-
rische Stationenwanderung, bei
der z. B. vor dem Portrait von
Kronprinz Rudolf ein Kronprinz-
Rudolf-Apfel verspeist wurde

Abb. 12: Plakat Schule schaut Museum
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oder beim Großglockner mit
Kindersekt auf die Erstbesteig -
ung des höchsten Berges
Österreichs angestoßen wurde.
Vier Klassen mit insgesamt 79
Schü ler Innen besuchten am Ak -
tions tag das Landesmuseum.

7. Aktion „Kärnten Aktiv“

Hauptaktionszeitraum für die
Aktion „Kärnten Aktiv“ war im
Jahr 2012 von 11. April bis 4. Juli.
Folgende Module wurden den
VolksschülerInnen, die im Rah -
men ihres Besuches in der Lan -
deshauptstadt das Rudolfinum
besuchten, angeboten:

1. BESUCH BEI MAMMUT UND
HÖHLENBÄR. Urgeschicht -
liche Funde aus Kärnten

2. ENTDECKUNGSREISE ZU DEN
RÖMERN. Die Römerzeit in
Kärn ten und was davon bis
heute blieb

3. VOM STEINBEIL ZUM GE -
WEHR. Waffen, ihre Geschich -
te und Entwicklung

4. ALLTAGSLEBEN BEI DEN UR -
URURGROSSELTERN. Trach -
ten, Brauchtum und Musikins -
tru men te aus alter Zeit

5. DER GROSSGLOCKNER. Rund

um den höchsten Berg Öster -
reichs

6. BERGBAU IN KÄRNTEN. Von
Steinen, Mineralien, Kris tallen
und Erzen

7. FLEDERMÄUSE. Viel Spann en -
des aus der Welt der Fleder -
mäuse

8. EINFACH TIERISCH – VÖ GEL
IN KÄRNTEN. Die wichtigsten
Vogelarten Kärntens und ein
Einblick in ihre Lebens räume

9. RATTEN. Flinke Nager aus
nächster Nähe

10. DESSOUS – eine Kulturge -
schich te hautnah

Resümee
910 SchülerInnen besuchten im
Jahr 2012 im Rahmen der Aktion
„Kärnten Aktiv“ das Landes mu -
seum. Sie wurden jeweils mon-
tags und mittwochs in Gruppen
von 15-25 Kindern durch die
Ausstellungen begleitet.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Geri Gonzalez, Mag. Gün -
ther Köpf, Mag.a Elisabeth Rieser

Kärnten aktiv im Wappensaal
Auch durch die Säle des Land -

hauses werden die Kärnten-
Aktiv-Gruppen begleitet. Im Mai
und Juni 2012 besichtigten ca.
910 SchülerInnen in Begleitung
der MuseumspädagogInnen die
Säle des Landhauses. 

Vermittlungsteam
Mag.a Isabella Holzer, Dr. Ro land
Bäck, Mag.a Gudrun Bloh ber ger,
Mag.a Nadja Finding

8. Aktion „Kultur und Jugend
am Magdalensberg“

Aktionszeitraum für „Kultur
und Jugend am Magdalensberg“
war im Jahr 2012 von 7. Mai bis 5.
Juli und von 12. September bis  9.
Oktober 2012.

„Kultur und Jugend am Mag -
da lensberg“ ist ein Komplett pa -
ket für Schulklassen inkl. Bus -
fahrt, Eintritt und Workshop. Pro
Schulklasse können (je nach
Klassengröße) 1–2 Workshops
gebucht werden. Das Programm
wird auch nachmittags angebo-
ten, was gerne von Hortgruppen
in Anspruch genommen wird. 

In der Saison 2012 wurden für
die Aktion zwei neue Workshops
in das beliebte, bestehende An -
ge bot aufgenommen. 

Abb. 13: Postkarte von den

Archäologischen Ausgrabungen am

Magdalensberg. Aufn.: Schüler
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WORKSHOPS

NEU! Postkarten Message
Service

Nach dem geführten Rund -
gang erkundeten die Schüler -
Innen in Kleingruppen das Ge -
lände. Sie hielten Ausschau nach
den Besonderheiten der Ausgra -
bungen und knipsten Fotos mit
einer Kamera. Diese wurden
dann als Postkartenmotive ver-
wendet, die als Grüße an Freun -
de oder Familie geschickt wur-
den. Der individuelle Blick der
SchülerInnen auf die Ausgra bun -
gen wurde somit fotografisch
festgehalten! 

Neu! Pecunia non olet – Geld
stinkt nicht!

Die Barrengießerei auf dem
Magdalensberg, freigelegt in den
Jahren 1992–2002, konnte im
Jahr 2012 erstmals von Be -
sucher Innen gruppen besichtigt
werden. Wie auf dem Magda lens -
berg Metall zu Barren einge-
schmolzen wurde, und wie die
Römer handelten bzw. was sie als
Zahlungsmittel verwendeten,
waren die Inhalte dieses Work -
shops, bei dem sich die Schüler -
Innen als MünzprägerInnen pro-
bierten.

Abb. 14: selbst geprägte Münzen. Aufn.: H. Plasch

Gesamttage K&J 2012 48
GesamtschülerInnen 2012 2126
Personen pro Tag 2012 / Durchschnitt 44

Statistik Saison 2012

What’s the best?:

Vermittlungsteam (am Magda -
lens berg): Margit Körbler; Chris -
tian Trapič, unterstützt von
Mag.a Jasmine Ampferthaler,
Univ. Doz. Dr. Heimo Dolenz,
Mag.a Desiree Ebner

Verstärkungsteam (Abteilung
Museumspädagogik): Dr.
Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, DIin Hillary Plasch,
Mag.a Elisa beth Rieser
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Mosaik legen – Die edle Kunst
der kleinen Steine 

Gemeinsam erkundeten wir bei
diesem Workshop das Alltags le -
ben der Römer und Kelten in
Kärnten. Anschließend wurde ein
kleines Mosaik selbst angefertigt.
Bei diesem Workshop entstan-
den aus kleinen bunten Glass -
teinchen fantasievolle Muster
und Kunst werke, welche die
SchülerInnen mit nach Hause
nahmen. 

Meißeln von Steininschriften
Für die Ewigkeit in Stein ge -

hauen ... Auf Ytong-Steinen ver -

suchten wir uns in der römischen
Steinmeißelkunst. Die Bearbei -
tung von Stein erfordert hand-
werkliche Geschicklichkeit und
genaues Hinsehen. Nach einem
Rundgang im Gelände verewig-
ten die SchülerInnen nach römi-
schem Vorbild Motive und In -
schriften.

Junior-Archäologie-Akademie
Was ist Archäologie und was

machen ArchäologInnen? An -
hand einer Übungsgrabung wur-
den den SchülerInnen verschie-
dene Bereiche der archäologi-
schen Arbeit nähergebracht. Mit

Kellen, Handbesen und Schaufeln
gruben die Nachwuchs-Archäo -
logInnen nach Keramikfrag men -
ten, Münzen und anderen Fund -
stücken. Anschließend wurden
die Funde mit Grabungsraster,
Maßband, Koordinatensystem
und Fotokamera dokumentiert
und ausgewertet. 

9. Führungen im Archäolo -
gischen Park Magdalensberg
und im Amphitheater in Virunum

Etwa die Hälfte aller Besucher -
Innen der Archäologischen Aus -
grabungen am Magdalensberg

Abb. 14: Amphitheater in Virunum. Aufn.:  P. Germ-Lippitz
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melden ihren Besuch an und
reservieren Führungen durch das
Gelände. Es werden im Archäo -
logischen Park Fachführungen
durch den Lei ter des Parks bzw.
den im Park beschäftigten
ArchäologInnen sowie Führun -
gen durch das Gelände für unter-
schiedlichste Ziel grup pen (Schü -
ler Innen, Er wach se nen gruppen,
Betriebs aus flüge, TouristInnen
etc.) von den Mitar beiterInnen
der Abtei lung Mu seums päda -
gogik angeboten. Eine kurze Ein -
führung zur Geschichte des Mag -
dalens ber ges sowie eine Über -
sicht über das Areal bieten wir
Besucher Innen jederzeit auch
ohne An meldung.

Interessierte, die das Amphi -
thea ter in Virunum am Fuße des
Magdalensberges besichtigen
möchten, werden ebenso von
den MitarbeiterInnen des Archä -
o logischen Parks bzw. der Ab -
teilung Museumspädagogik be -
treut. In der Presse angekündigte
öffentliche Führungstermine wur -
 den im Herbst 2012 außerordent-
lich gut angenommen. Wei ters
buchen Schulklassen, speziell mit
älteren SchülerInnen oder Latein -
klassen, gerne einen Besuch des
Archäologischen Parks in Kom -
bination mit einem Rundgang im
Amphitheater in Virunum. 

Nicht oft genug kann betont
werden, dass der Archäologische
Park am Magdalensberg und das
Amphitheater in Virunum kultu-
relle Lernräume inmitten eines be -
eindruckenden Naturraumes sind,
die optimale Voraus set zungen für
eine sinnorientierte Begegnung
mit Geschichte bieten. 

Um die Rahmenbedingungen
für die Vermittlungsarbeit zu ver-
bessern, erarbeiteten die Mitar -
bei terInnen der Abteilung Mu -
seums pädagogik im Sommer
2012 ein Konzept, das den Status
quo der Vermittlungsarbeit do -
ku mentiert sowie Anregungen
für Neuerungen liefert. 

10. Der Wappensaal im
Landhaus zu Klagenfurt

Ein Bericht von Mag.a Isabella
Holzer

Mit 2. April 2012 öffneten sich
wieder die Pforten des Wappen -
saals im Landhaus Klagenfurt,
der von MitarbeiterInnen des
Landes museums Kärnten, Abtei -
lung Museumspädagogik und
Abteilung Landesgeschichte, be -
treut wird. Seit Anfang des Jah -
res 2012 obliegt die wissen-
schaftliche Leitung des Wappen -
saales Mag. Martin Stermitz, dem
Leiter der Abteilung Landesge -
schichte. Das mehr sprach ige Ver -
mittlungsangebot, die Organisa -
tion der Führungen und die
Terminkoordination werden wei-
terhin von den Mitar beiter Innen
der Abteilung Muse ums päda go -
gik durchgeführt. 

Von 2. April bis 31. Oktober
2012 verzeichnete der Wappen -
saal beinahe 24.000 Besucher -
Innen aus vielen Teilen der Welt.
Auch Einheimische besichtigen
den Wappensaal gerne, da er
durch mediale Präsenz und viele
Veranstaltungen einen hohen
Bekanntheitsgrad hat. In den
Monaten April, Mai und Juni kom-
men alljährlich SchülerInnen aus
ganz Kärnten im Rahmen der

Aktion „Kärnten Aktiv“, um bei
einer geführten Tour Geschichte
und Politik Kärntens zu schnup-
pern.

Der Wappensaal wird als
Überbegriff verwendet, denn
eigentlich sind es insgesamt vier
kulturpolitisch wichtige Säle im
Land haus, die öffentlich zugäng-
lich sind. Für Gruppen ab 10
Perso nen bieten die Mitarbei ter -
Innen geführte Rundgänge durch
die Säle, auf Wunsch auch auf
Englisch oder Italienisch. Für alle
BesucherInnen gibt es Informa -
tions-Folder, konzipiert und ver-
fasst von Mag.a Isabella Holzer,
zum Mit- bzw. Nachlesen. Die
Folder beinhalten Fakten und
Beschreibungen aller vier Säle.
Vorerst gab es diese Informa -
tions blätter in der Version
Deutsch/Englisch, seit Juni 2012
gibt es sie auch auf Französisch,
Italienisch und Slowenisch in
einem ansprechenden Layout.
Für die, die es lieber digital
haben, wurden im September
2012, wie geplant vor dem „Tag
des Denkmals“ am 30. Septem -
ber 2012 und vor der „Langen
Nacht der Museen“ am 6.
Oktober 2012, in jedem Saal Info-
Stelen mit einem  Touchscreen
aufgestellt, die detaillierte Infor -
mationen zum Landhaus und
den Sälen vermitteln. Die Info-
Texte wurden von Mag. Martin
Stermitz und Mag.a Karin Lorber
erstellt. Somit ist der Wappen -
saal um ein zusätzliches Be -
sucher service reicher. Die Stelen
beinhalten unter anderem ein
vollständiges Verzeichnis aller
Wappen des Großen- und des
Kleinen Wappensaals, alphabe-
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thisch aufgelistet und mit dem
dazugehörigen grafisch darge-
stellten Wappen. Die Inhalte sind
vorerst in deutscher Sprache
abrufbar, ab 2013 wird es eine
englischsprachige, eine italieni-
sche und eine slowenische Fas -
sung geben.

Auch 2012 fanden wieder viele
Veranstaltungen im und um den
Wappensaal statt. Besonders
her vorzuheben ist das Jubiläum
des Landesrechnungshofes, der
am 11. Juni 2012 sein 15-Jahre-
Bestandsjubiläum mit einem
Festakt beging, welcher gleich-
zeitig die Eröffnung der Ausstel -
lung „250 Jahre Rechnungshof.
Kontrolle zahlt sich aus“ darstell-
te, die bis 11. Juli 2012 im Großen
Wappensaal zu sehen war. 

Am 21. Juni 2012 besuchten
250 jugendliche SportlerInnen im
Rahmen der „United World
Games“, einem Jugendsportfes -
tival unter dem Patronat der
UNESCO, das 2012 in Klagenfurt
stattfand, den Wappensaal. Die
jungen Menschen kamen aus den
USA, Kanada, Israel, Palästina,
Pakistan, Indien, um nur einige
der dreißig teilnehmenden Natio -
nen zu nennen, und waren
begeistert von der Decken archi -
tektur des Wappensaals.

In der Landhausgalerie, die
ebenfalls vom Foyer des Wappen -
 saales zugänglich ist, gibt es ein-
mal pro Saison Kunst aus Kärn -
ten oder aus den Nach barlän -
dern zu sehen. Von 12. Sep tem -
ber bis 20. Oktober 2012 waren
Werke des slowenischen Malers
Andrej Nemec ausgestellt.

Im Dezember, an den Advent-
bzw. sogenannten Einkaufssams -
tagen, wurden wie jedes Jahr
auch 2012 die Pforten des
Wappen saals für BesucherInnen
geöffnet. Das Angebot wurde
gut angenommen. Am 1. Dezem -
ber fand zusätzlich im Grünen
Saal eine Weihnachtsschmuck-
und Weihnachtskrippenaus stel -
lung statt.

Für Gruppen, Schulklassen und
auf Anfrage des Landtagsamts
werden nach Rücksprache auch
während der Schließzeiten in den
Herbst- und Wintermonaten
Füh run gen angeboten.

Vermittlungsteam
Mag.a Isabella Holzer, Claudia
Kollenz (Praktikantin)
Verstärkungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Karin Lorber (Abteilung für
Landesgeschichte), DIin Hillary
Plasch

11. Aktionstage im Römermu -
seum Teurnia und im archäologi-
schen Pilgermuseum Globasnitz

Ende Mai und Anfang Juni
2012 gab es wieder die Aktions -
tage in unserer Außenstelle bzw.
in einem vom Landesmuseum

Abb. 15: Aktionstag im Römermuseum Teurnia. Aufn.: LMK
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wissenschaftlich betreuten Mu -
seum. Geführt werden die teil-
nehmenden Schulklassen bei den
Ak tions tagen von den Mitar -
beiter Innen der jeweiligen Ein -
richtun gen, die Workshops leiten
die MitarbeiterInnen der Ab -
teilung Museumspädagogik an. 

WORKSHOPS

Pecunia non olet – Geld stinkt
nicht

Wie erkenne ich einen As, zwei
Asse, einen Sesterz? Und warum
finden ArchäologInnen bei Aus -
gra bungen immer wieder hal -
bier te Münzen? Wie die Römer
han delten und was sie als Zah -
lungs mittel verwendeten, waren
die Inhalte dieses Workshops, bei
dem sich die SchülerInnen als
MünzprägerInnen probierten. 

Mosaik legen – Die edle Kunst
der kleinen Steine

Gemeinsam erkundeten wir
das Alltagsleben der Römer und
Kelten in Kärnten. Anschließend
fertigten wir ein kleines Mosaik.
Bei diesem Workshop entstanden
aus kleinen bunten Glassteinchen
fantasievolle Muster und Kunst -
werke, welche die SchülerInnen
mit nach Hause nahmen. 

Resümee
189 SchülerInnen besuchten im
Rahmen der Aktionstage das
Römermuseum Teurnia, 46 Schü -
ler Innen waren bei den Aktions -
tagen in Globasnitz mit dabei.
Ne ben neuen Workshops wurde
im Jahr 2012 erstmals den Schu -
len die Organisation des Bus -
trans fers seitens des Landesmu -
seums angeboten. Da die meis-
ten Schulen jedoch aus dem re -
gio nalen Umfeld der Museen
kommen, wurde dieses Zusatz -
angebot nur einmal in Anspruch
genommen.

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Nadja Finding,
Mag.a Elisabeth Rieser
Führungen: Ferdinand Kargl
(Römermuseum Teurnia), Herr
Scherzer und Frau Schmölzer
(Archäologi sches Pilgermuseum
Globasnitz)

Dreitägiges Ferienprogramm mit
dem Hort ABCČ 

Gemeinsam mit dem Hort
ABCČ aus Klagenfurt konzipier-
ten die MitarbeiterInnen der
Abteilung Museumspädagogik

Abb. 16: Ferienprogramm mit dem

Hort ABCČ. Aufn.: Schüler
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ein dreitägiges Ferienprogramm,
das im Rudolfinum begann, zum
Archäologischen Park am Mag -
da lensberg führte und mit einem
Besuch des archäologischen
Pilgermuseums Globasnitz und
des Hemmaberges endete. Ne -
ben einem Rundgang durch das
Gelände gab es verschiedene
Workshops und auch das ge -
mein same Jausnen kam nicht zu
kurz!

Resümee
Dieses Programm war für die 13
teilnehmenden Kinder sowie für
die BetreuerInnen gleichermaßen
spannend und abwechslungs-

reich. Durch das mehrtägige
Programm lernten die Kinder die
vielfältigen Einrichtungen des
Landesmuseums kennen. Die
Kinder waren hochmotiviert, sich
auf Spurensuche zu begeben
und aktiv am Vermittlungs pro -
gramm teilzunehmen. Für die
Mu seumspädagogInnen war es
außerdem eine schöne Erfahrung
eine Kindergruppe über einen
län  geren Zeitraum zu begleiten
und sie abseits des Schulalltages
besser kennen zu lernen. 

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Elisabeth Rie ser

13. „Lange Nacht der Museen“

Bei der Langen Nacht der
Museen war die Abteilung Mu -
seums pädagogik im Jahr 2012
mit folgenden Programmen ver-
treten:

Präsentation der Lebendtiere
in der Ratten-Ausstellung von
Claudia Wieser

Kinderschminken und Basteln
in der zoologischen Abteilung
des Rudolfinums

Legen von Gemeinschaftsmo -
sa iken im Rahmen der Sonder -
aus stellung „Ravenna. Römer /
Goten / Byzantiner“

Gestalten geometrischer For -

Abb. 17: Osterworkshop.
Aufn.: E. Rieser
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men bei einer Sonderschau von
Dr.in Claudia Dojen zum Themen -
bereich „Farben in der Minera -
logie“

„Ninna nanna“ – italienische
Wiegenlieder und Gutenachtge -
schichten

Spezialführungen im Wappen -
saal des Landhauses und Wappen -
basteln für Kinder im Grünen Saal
des Landhauses

Vermittlungsteam
Dr. Roland Bäck, Mag.a Gudrun
Blohberger, Mag.a Sarah Julia
Hafner, Mag.a Isabella Holzer, DIin

Hillary Plasch, Christian Trapič

14. Oster- und
Weihnachtsworkshops

„Was wäre Ostern ohne Eier?“
im März 2012

Damit der Osterhase weiß, wo
er die köstlichen, bunten Oster -
eier verstecken soll, gestalteten
wir einen frühlingshaften Eier -
becher und dazu gab es ein mit
Wachstechnik gefärbtes Osterei. 

Resümee
123 SchülerInnen nahmen an den
Oster-Workshops teil. Sie ver-

zierten mit Geduld und Ge schick
ihre Ostereier und gestalteten
wunderhübsche Nestchen.

Vermittlungsteam
Mag.a Gudrun Blohberger, Mag.a

Nadja Finding, Mag.a Eli sabeth
Rieser

Palmbuschenbinden vor
Sonnenaufgang, 30.3., 5.00 Uhr,
für Erwachsene

Aufgrund des großen Erfolges
in den Vorjahren wurde auch zu
Ostern 2012 in Kooperation mit
dem Katholischen Familienwerk

und dem Seniorenbüro der Stadt
Klagenfurt Palmbuschenbinden
vor Sonnenaufgang angeboten.
18 Erwachsene, darunter auch
KollegInnen des Hauses, banden
unter fachkundiger Anleitung
von Diakon Peter Granig ihren
Palmbuschen. Eine tolle Veran -
stal tung für FrühaufsteherInnen,
die mit einem kleinen Frühstück
ausklang!

Vermittlungsteam
Mag.a Gudrun Blohberger, Mag.a

Elisabeth Rieser; unter der
Anleitung von Diakon Peter
Granig

Abb.18 und 19: Lebkuchen verzieren.

Aufn.: G. Blohberger
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Weihnachtsworkshops an zwei
Samstagen im Advent 2012, 
für Kinder von 6-12 Jahren

Weihnachtsgrüße mit Leb -
kuchen
Unser beliebtes Weihnachts -
programm am Samstagnach -
mittag präsentierte sich 2012 in
neuem Gewand: Wir verzierten
und dekorierten leckere Leb -
kuchen, die schönsten Stücke
nahmen dann an einem Foto -
shooting teil! Aus den Fotos
gestalteten wir Postkarten, die
wir als vorweihnachtliche Grüße
an unsere Liebsten versandten!

Resümee
19 Kinder verzierten, dekorierten
und fotografierten mit uns an
den Samstagnachmittagen. Nicht
zuletzt aufgrund der Vorfreude
aufs Christkind sind die Weih -
nachtsworkshops bei den Kin -
dern gleichermaßen beliebt wie
bei den MitarbeiterInnen der Ab -
teilung: Es sind gemütliche Nach -
mittage, zu denen einige Kinder
bereits seit mehreren Jahren
kommen und an denen Gelegen -
heit besteht, abseits des Schuli -
schen miteinander zu basteln
und plaudern.

Vermittlungsteam
Mag.a Gudrun Blohberger, Mag.a

Sarah Julia Hafner, DIin Hillary
Plasch

15. Schulheft, KlassenCard,
Newsletter

Das Schulheft 2012/2013 wur -
 de in den Sommermonaten 2012
erarbeitet und ging im Septem -

ber in Druck. Auflagenzahl: 3000
Stk. Jeweils zwei Hefte wurden
an LehrerInnen, die die Pro -
gramme unserer Abteilung regel-
mäßig mit ihren Klassen besu-
chen, versandt, auch alle Schulen
Kärntens erhielten Exem plare
zugesandt. Das Schulheft steht
weiters auch als pdf zum
Download auf der Homepage
des Museums bereit. Inhaltlich
gibt das Schulheft einen Über -
blick über die Ausstellungen und
Vermittlungsprogramme des Lan -
desmuseums innerhalb eines
Schuljahres. 

Die KlassenCard wurde im
Schul jahr 2011/2012 von 81 Lehr -
er Innen für ihre Klassen genützt,
für das Schuljahr 2012/2013 wur-
den bis dato (Stand 31.1.2013) 46
KlassenCards ausgestellt. 

Seit 2011 werden monatliche
Newsletter an unsere Kontakt -
per sonen mit Informationen zum
Programm der nächsten Wochen
gesandt. Die Datenbank umfasst
Adressen von ca. 750 Lehrer -
Innen bzw. im Bildungsbereich
tätigen KollegInnen sowie ca.
700 Bildungseinrichtungen. Im
Jahr 2012 wurde die Datenbank
mit Adressen von Kindergärten
und Horten erweitert. Unmittel -
bar nach dem Versenden von
News lettern verzeichnen wir
einen relevanten Anstieg von
Informationsgesprächen und
Buchungen. 

16. MiniMax

In der monatlich erscheinen-
den Kinderzeitschrift werden in
Kooperation mit MiniMax aktuelle

Programme der Abteilung Mu -
seums pädagogik für die Ziel -
gruppe der 6–12-Jährigen abge-
druckt. Die Zeitschrift wird von
VolksschülerInnen bezogen. Kos -
tenlose Exemplare dieser Zeit -
schrift bzw. themenbezogene
Auszüge daraus stehen dem Mu -
seum zur Verfügung und werden
in den Ausstellungen aufgelegt.

17. Vernetzungen

Jänner 2012, Gründung des
Vereins „Plattform der
KulturvermittlerInnen
Kärnten/Koroška“

Auf Initiative von MMag.a Sonja
Spitaler (Plattform Lehrlings kul -
tur), Heiderose Hildebrand und
des Museums Moderner Kunst
Kärnten gab es im Jahr 2011 erst-
mals Austauschtreffen für Kunst-
und KulturvermittlerInnen in
Kärnten. Weil es seitens der
Kunst- und KulturvermittlerInnen
ein großes Interesse dafür und
den Wunsch nach gemeinsamen
Projekten gab, wurde im Jänner
2012 ein Verein unter der Ob -
frauen schaft von MMag.a Sonja
Spitaler gegründet. Im Jahr 2012
gab es neben drei Vorstands -
sitzungen, zwei Treffen für Mit -
glie der und Interessierte, eines
davon in der Fachhochschule
Spittal anlässlich einer Aus -
stellungs eröffnung.

Der Vorstand des neuen Ver -
eins setzt sich wie folgt zusam-
men:
• Sonja Spitaler (Obfrau und

Geschäftsführung)
• Gudrun Blohberger (Obfrau

Stellvertreterin)
• Elena Maurhart (Kassierin)
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• Sonja Hohengasser (Kassierin
Stellvertreterin) 

• Andrea Kirchmeir (Schrift -
führerin)

• Elisabeth Rie ser (Schrift führ er -
in Stellvertreterin) 

• Alizija Berghold-Krepicka

Jahrestagung der österrei-
chischen Kunst- und Kultur ver -
mittlerInnen im Museums- und
Ausstellungswesen im Museum
Moderner Kunst Kärnten, Mai
2012

Rund 60 TeilnehmerInnen aus
ganz Österreich, der Schweiz
und Deutschland versammelten
sich anlässlich der Jahrestagung
des Österreichischen Verbandes
der KulturvermittlerInnen im
Museums- und Ausstellungs we -
sen im Museum Moderner Kunst
Kärnten. Das Thema der Tagung:
Besucher finden - Besucher bin-
den. Eröffnet wurde die Tagung
mit einer Podiumsdiskussion von
Museumsdirektor Thomas Jerger,
dem Besucherforscher Christian
Waltl und Expertinnen aus dem
Bereich der Kunstvermittlung
(Kristine Osswald, Künstlerin und
Kunstvermittlerin, München;
Betti na Riedrich, Zwischendrin,
Ver mittlung_Projekte und Bera -
tung, Zürich; Antje Lielich Wolf,
kunstunddialog, Berlin). Schnell
wurden die unterschiedlichen
Stand punkte deutlich, in wie weit
Kunst- und KulturvermittlerInnen
zur Benutzerfreundlichkeit von
Kulturinstitutionen beitragen
können. In Knowledge-Sharing-
Gruppen vertieften Teilnehmer -
Innen der Tagung Teilaspekte des
Tagungsthemas. Für die Abtei -
lung Museumspädagogik des

Landesmuseums Kärnten nah-
men Mag.a Elisabeth Rieser und
Mag.a Gudrun Blohberger an der
Jahrestagung teil.

Pädagogische Hochschule Kla -
genfurt, ARGE Geschichte, Fort -
bildung für PädagogInnen zur
Matura neu im Oktober 2012

Anlässlich einer Fortbildung
für PädagogInnen skizzierte
Mag.a Gudrun Blohberger, welche
Unterstützung SchülerInnen und
PädagogInnen beim Schreiben
und Betreuen von vorwissen-
schaftlichen Arbeiten, welche ab
dem Schuljahr 2013/2014 ver-
pflichtend von jedem/jeder Ma -
tu ranten/in verfasst werden müs-
sen, erwarten können. Neben der
Kärntner Landesbibliothek ste-
hen den SchülerInnen 10 wissen-
schaftliche Disziplinen zur The -
menfindung und Beratung zur
Ver fügung. 

Österreichischer Museums -
tag, St. Pölten, Oktober 2012

Zum Thema „Das kommuni-
zierte Museum – (Neue) Wege
und Möglichkeiten der Vermitt -
lung und Auseinandersetzung
mit Museen“ fand von 11.-13.
Oktober der österreichische Mu -
seumstag statt. Der Museums tag
stand im Zeichen der neuen
Kommunikationswege und –mit-
tel, z. B. wurde über den Einsatz
von Social Medias in Museen
angeregt diskutiert. Für die Ab -
teilung Museumspädagogik des
Landesmuseums Kärnten nahm
Mag.a Gudrun Blohberger an der
Tagung teil.

Für ein Projekt des Heimat -
museums Gmünd mit der
Fachhochschule Spittal (Archi -
tektur, Klasse Eva Rubin) hielt
Mag.a Gudrun Blohberger im De -
zember 2012 einen Kurzvortrag
über Vermittlungsarbeit in Mu -
seen. Besonderes Augenmerk
wurde beim Vortrag über die
Möglichkeiten einer Zusammen -
arbeit zwischen ArchitektInnen
und PädagogInnen bei der Pla -
nung von Ausstellungen gelegt.

18. Fortbildungen

März 2012, „Dein, mein, unser
Museum“, Hall in Tirol, ein
Fortbildungsangebot der Mu -
seums akademie Joanneum, Teil -
nahme: Mag.a Elisabeth Rieser

Juni 2012, „The Learning Mu -
seum“, Linz, ein Fortbildungs an -
gebot der Museumsakademie
Joanneum, Teilnahme: Mag.a

Gudrun Blohberger
August 2012: „Bildung museal“,

Klagenfurt, ein Fortbildungsan -
ge bot des Museum Moderner
Kunst Kärnten und des Lan des -
museums Kärnten, Teilnahme: Dr.
Roland Bäck, Mag.a Gudrun Bloh -
berger, Mag.a Isabella Holzer,
Mag.a Elisabeth Rieser, Christian
Trapič

19. Statistik 
Rudolfinum

Die Angaben in dieser
Übersicht beziehen sich auf
Besucher Innen des Rudolfinums,
die an einer Führung / einem
Pro gramm seitens der Abteilung
Museumspädagogik im Jahr 2012
teilgenommen haben.
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Archäologischer Park
Magalensberg:

Untenstehende Statistik weist
die Gesamtzahl der Besucher -
Innen im Archäologischen Park
Magdalensberg aus, die ein Ver -
mittlungsangebot in An spruch
genommen haben: 

Die nächste Übersicht zeigt die
unterschiedlichen Besuchs grup -
pen, die Vermittlungsangebote
im Archäologischen Park in A n -
spruch genommen haben: 

1. Erwachsene, die im Rahmen
von Gruppenreisen oder Aus -
flügen den Archäologischen Park
besuchten, 

2. SchülerInnen, welche von
der Schule selbstorganisiert eine
Klassenfahrt zum Magdalensberg
unternahmen, 

3. SchülerInnengruppen, die
das Komplettpaket Kultur &
Jugend inkl. Busfahrt, Eintritt
und Workshop buchten.  

Das Team

Dr. Roland Bäck, ab 1. Mai
(befristeter Vertrag, Konzeption
und Durchführung von Vermitt -
lungsprogrammen im Rudolfi -
num, im Wappensaal, im Archäo -
logischen Park Magdalensberg,
im Amphitheater Virunum sowie
bei Sonderveranstaltungen)

Mag.a Gudrun Blohberger (Ab -
 teilungsleitung; inhaltliche, orga-
nisatorische und personelle Ge -
samt planung, Konzeption und
Durchführung von Vermittlungs -
programmen)
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Mag.a Nadja Finding, bis 30.
Juni (befristeter Vertrag; Arbeits -
bereiche: ca. 70 % Kulturver mitt -
lung im Rudolfinum, im Wappen -
saal und nach Bedarf an weiteren
Außenstellen, ca. 30 % in der
Kärntner Landesbibliothek und in
der Aufsicht)

Mag.a Sarah Julia Hafner, von
20. September bis 20. Dezember
(3-monatiges Arbeitstraining ge -
fördert vom AMS; Begleitung
und Durchführung von Ver -
mittlungs programmen im Rudol -
finum)

Margit Körbler, von Juni bis
De zember (befristeter Vertrag;
Kul turvermittlung, Besucher ser -
vice und Kassendienst im Ar -
chäo logischen Park am Magda -
lensberg)

DIin Hillary Plasch, bis 30. Juni
und ab 10. September (befriste-
ter Vertrag; im Ausmaß von ca.
50 % tätig für Führungen und
Workshops im Archäologischen
Park Magdalensberg und im
Rudolfinum, Vermittlungspro -
gramme bei Sonderveranstal tun -
gen; weitere 50 % Abteilung
Wissen schaftskommunikation,
Ausstellungsgestaltung)

Mag.a Elisabeth Rieser (Kon -
zeption und Durchführung von
Vermittlungsprogrammen im
Rudolfinum und an den Außen -
stellen, Organisatorische Ab -
wick lung von Aktionspro gram -
men für Schulen, insbesondere
„Kultur & Jugend am Magdalens -
berg“ sowie „Kärnten aktiv“)

Christian Trapič, von April bis
November (befristeter Vertrag;
Kul turvermittlung, Besucherser -
vice und Kassendienst im Archä -
o logischen Park Magdalensberg,
Vermittlungsprogramme bei Son -
derveranstaltungen)

Die Abteilung Museumspäda -
gogik erhält weiters in den Mo -
naten November bis Ende März
wertvolle Unterstützung seitens
Mag.a Isabella Holzer. In den
Mo naten April bis Ende Oktober
obliegt Mag.a Isabella Holzer die
Betreuung des Wappensaals. 

Externe VermittlerInnen bzw.
ExpertInnen (die regelmäßig für
Schulaktionen, besondere Ange -
bo te, bzw. spezielle Gruppen
angefragt wurden):

Mag.a Geri Gonzalez
Mag.a Carmen Hebein
Olaf Heuser

Mag. Günther Köpf
Prof. Mag. Ingomar Mattitsch
Harald Mixanig
Dr. Johannes Tinnes
Claudia Wieser

20. Dank

Im Verlauf eines Jahres arbei-
tet die Abteilung Museumspä da -
gogik mit vielen Menschen zu -
sammen, denen unser aufrichti-
ger Dank für das Gelingen unse-
rer Arbeit gebührt (ohne Reih -
ung):

• Harald Mixanig, Peter Granig,
Wolfgang Unterlercher, Anja
Bern steiner, Nicole Erb-Polanz,
Marko Polajnar, Manfred
Leixner, Olaf Heuser, Carmen
Hebein, Klaus Krainer, Claudia
Wieser, Ingomar Mattitsch,
Erika Soucek, Natascha Lucic,
Norbert Claus, Sandra Slavov,
Reinhard Mol nar, Jo hannes
Tinnes, Hr. Wirns berger,
Michael Pietrow ski, Sabine
Götsch, Horst Koth gasser, Gre -
gor Fritz u.v.a.m.

• den Ausstellungs-KuratorInnen
und KustodInnen des Landes -
mu seums Kärnten, unseren
Kolleg Innen und Vorgesetzten.

ANMERKUNGEN

1 Führungen durch die Schau -

sammlungen des Landesmu seums sind

jederzeit nach Ter minvereinbarung für

Gruppen von Erwachsenen und Kindern

buchbar. In diesem Kapitel werden

Spezialprogramme bzw. neu entwickelte

Programme vorgestellt.
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